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Das Leica TCS SP5 MP mit voll integriertem OPO erweitert das Applikationsspektrum für die Multiphotonen-Mikroskopie

Mannheim, Deutschland. Leica Microsystems bietet jetzt das Leica TCS SP5 MP mit einem voll integrierten OPO (optisch parametrischer Oszillator) an. Die leistungsstarke Integration des Coherent Chameleon Compact OPO in das Leica TCS SP5 MP Konfokal- und Multiphotonenmikroskop ermöglicht die Beobachtung schneller, dynamischer Prozesse in lebenden Zellen – bei tiefem Eindringen und gleichzeitig hoher Auflösung – mit einem einzigen Instrument.
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Die volle Integration des OPO in die Software erleichtert dem Forscher das präzise Einstellen der Anregungsquellen und alle weiteren Bildeinstellungen mit der Software wesentlich. Dies macht das Leica TCS SP5 MP mit OPO zu einem leistungsstarken Instrument für in vivo Bildaufnahmen.

Das Leica TCS SP5 MP mit dem OPO ermöglicht die Nutzung von Anregungs​wellenlängen bis zu 1300 nm gegenüber einer früheren Limitierung auf maximal 1080 nm. Der Anwender kann bequem aus OPO- und Ti:Sa-Anregungswellen​längen selektieren und hat die Wahl zwischen simultaner und sequentieller Anregung bei gleichzeitigem Einsatz des OPO und des Ti:Sa-Lasers.

Die große Bandbreite an Wellenlängen deckt bei der Multiphotonenanregung von Farbstoffen und zel​lulärer Autofluoreszenzen das Spektrum vom sichtbaren bis zum roten Bereich ab. Damit stehen dem Forscher rote Farbstoffe wie mCherry, DsRed2, mRFP1, TexasRed and Alexa660 auch für die Multi​photonenmikroskopie zur Verfügung. Die bessere Probenschonung durch das längerwellige Licht und die Reduzierung von Streulicht ist dabei von großem Vorteil. Tiefes Eindringen in sehr dicke Proben wie Gewebeschnitte und in Präparationen vollständiger Organe ist wesentlich leichter.

Die voll integrierte OPO-Lösung von Leica Microsystems erweitert die große Palette von Multiphoto​nenanwendungen außerordentlich durch neue Anregungsmöglichkeiten im NIR- und IR-Bereich, der besseren Probenschonung und der höheren Eindringtiefe. Das Leica TCS SP5 MP mit dem voll integ​rierten OPO ist ein weiterer Meilenstein der innovativen Entwicklungen von Leica Microsystems.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Leica Microsystems ist ein weltweit führender Entwickler und Hersteller von innovativen optischen High-Tech-Präzisionssystemen für die Analyse von Mikrostrukturen. In den Bereichen Mikroskopie, konfokale Lasermikroskopie und entsprechende Bildanalyse, Probenvorbereitung mikroskopischer Objekte sowie Medizintechnik gehört Leica Microsystems zu den Marktführern. Die Gesellschaft fertigt eine breite Palette von Produkten für eine Vielzahl von Anwendungen, die eine mikroskopisch visuelle Darstellung, Messung und Analyse erfordern. Das Angebot umfasst Systemlösungen im Bereich Life Science einschließlich Biotechnologie und Medizin sowie Werkstoffwissenschaft und industrielle Qualitätskontrolle. Mit 13 Produktionsstätten in acht Ländern, Vertriebs- und Servicegesellschaften in 19 Ländern und einem internationalen Händlernetzwerk ist das Unternehmen in mehr als 100 Ländern tätig. Sitz des globalen Managements ist Wetzlar, Deutschland.

Tubulin. Multiphotonen-Anregung von Atto 647N bei 1200nm.


Das druckfähige Bild kann angefordert werden bei: corporate.communications@leica-microsystems.com
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